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„Auf konfliktarme Trasse verständigen“
Regionaler Planungsverband Westsachsen appelliert bei B 87n an alle Beteiligten, Konsens zu suchen 

Taucha/Leipzig. Der Regionale Pla-
nungsverband Westsachsen sorgt 
sich um den Bau der geplanten 
B 87 n. Wenn kein Konsens für die 
dringend benötigte Trasse gefunden 
wird, werde sie „zwischen irgend-
wann und nie gebaut“, befürchtet 
der Leiter der Regionalen Planungs-
stelle, Andreas Berkner.

In einer Mitteilung appellierten diese 
Woche der Verbandsvorsitzende Ger-
hard Gey und Berkner an alle beteilig-
ten Stellen, sich für diejenige Trasse 
einzusetzen, „die die besten Aussichten 
auf eine Realisierung in absehbarer 
Zeit verspricht“. Wie berichtet, soll die 
autobahnähnliche Bundesstraße von 
der A 14 bei Leipzig bis Torgau führen, 
damit den Wirtschaftsraum an der Elbe 
stärken und zugleich den Verkehr 
Richtung Osteuropa besser an Mittel-
deutschland anbinden.

Hintergrund des für den Verband 
eher ungewöhnlichen Aufrufs sind an-
gedrohte Klagen von Bürgerinitiativen 
und der Gemeinde Borsdorf gegen eine 
von den Straßenbauplanern bislang fa-
vorisierte Trasse durch die südliche 

Parthenaue zwischen 
Panitzsch und Plösitz/
Sehlis über die End-
moränenlandschaft 
hinweg Richtung Ei-
lenburg. Der Verband 
hatte beim Verfahren 
zur Fortschreibung 
des Regionalplanes 
eine neue Querung 
der Parthe südlich 
von Taucha ausge-

schlossen, gleichzeitig aber für einen 
so genannten atypischen Fall die Nut-
zung der bestehenden B 6-Querung 
über die Parthe zugelassen. Berkner 
sorgt sich für diesen Fall um Panitzsch, 
das von Borsdorf abgeschnitten werde, 
meint er.  Der Chef der Regionalen Pla-
nungsstelle gilt als Koryphäe der 
Raumplanung in Mitteldeutschland, 
hält als Professor für Geographie an 
der Uni Leipzig Vorlesungen unter an-
derem über die Raumplanung in Mit-
teldeutschland.

Angesichts angedrohter Klagen und 
knapper öffentlicher Kassen sei ein 
Bau der Straße eher unwahrscheinlich, 
meint er. „Der Bund kann sich in dieser 

Situation doch zurücklehnen und sa-
gen, macht ihr erstmal eure Hausauf-
gaben“, erläutert er. „Die einzige Lö-
sung, die wir dem entgegensetzen 
können, ist, dass wir uns in der Region 

auf eine konfliktarme Trasse verständi-
gen“, fordert er. Bei einem Gespräch 
vor wenigen Tagen hatte dies auch 
Landrat Michael Czupalla so vorge-
schlagen und in Abstimmung auch mit  

der Torgauer Oberbürgermeisterin die 
Untersuchung einer Trasse im Norden 
Tauchas  unter Nutzung der bestehen-
den S 4 vorgeschlagen. Bislang stand 
dem der Widerstand Leipzigs entgegen, 
das zu viel Verkehr auf seiner B 2 Rich-
tung City befürchtet und den Verkehr 
lieber auf der B 6/Permoser Straße 
sähe – die wegen ihrer Bedeutung dann 
mit öffentlicher Hilfe ausgebaut werden 
müsste. Czupalla sprach zwar vom 
Einlenken Leipzigs in der Frage, ein 
formeller Beschluss dazu fehlt jedoch.

Angesichts der Gemengelage hat es 
die Landesdirektion, früher Motor der 
Veränderung, nicht mehr eilig. Spre-
cher Stefan Barton sagte gestern, die 
Behörde wolle mit der Fortführung des 
Raumordnungsverfahrens warten, bis 
in Dresden der Beschluss des Planungs-
verbandes genehmigt sei. In früheren 
Aussagen hatte es noch geheißen, dass 
das Raumordnungsverfahren durchaus 
parallel laufen könne, solange klar sei, 
in welche Richtung es gehe. Jetzt ist die 
Richtung entschieden – aber der Frei-
staat will lieber abwarten. Er hatte un-
längst auch die Fertigstellung der A 72 
auf 2020 verschoben.  Jörg ter Vehn

Andreas 
Berkner
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Das Autobahnamt wollte die B 87n am liebsten durch die Parthenaue zwischen Pa-
nitzsch und Taucha legen. Der Planungsverband untersagte das.  Foto: Jörg ter Vehn

Kranhub fürs Klima
Schkeuditzer Globana Hotel rüstet nach

Schkeuditz (rohe). Weithin sichtbar 
konnte gestern erneut ein riesiger Kran 
am Schkeuditzer Roßberg registriert 
werden. Erst kürzlich war ein solcher 
im April mit der Anbringung des 
Schriftzuges „Airport Business Center 
Leipzig-Halle“ am Dach des Deutsche-
Bank-Gebäudes beschäftigt. Gestern 
nun stand ein Kran am Globana Hotel. 

Das Globana Hotel am Schkeuditzer 
Roßberg will schrittweise alle Hotel-
zimmer mit Klimatechnik ausstatten. 
Gestern sind dafür mit dem Kran zwei 
Aggregate für die neue Klimaanlage 
auf das Dach des Hotels gehoben wor-
den. „Nach und nach wollen wir alle 
Zimmer mit Klimatechnik ausstatten 
und in diesem Jahr damit fertig sein“, 
sagte gestern Nadine Schulz, die Gene-
ral Managerin des Hotels. Insgesamt 
habe das Hotel 158 Zimmer.

„So ein Gerät ist immerhin über 300 
Kilo schwer und muss ja irgendwie 
aufs Dach“, erklärte Roger Jannicke 
vom Hotel, warum ein so großer Kran 
notwendig ist. Die Aggregate blieben 
dann auch auf dem Dach und müssten 
nicht noch weiter transportiert wer-
den.

„In der Lobby hatten wir zwar schon 
Klima, aber bisher waren die Zimmer 
noch nicht klimatisiert“, sagte Janni-
cke. Schon in zwei Wochen soll sich 
das aber für die ersten Zimmer ändern. 
Mit den Arbeiten betraut wurden die 
Gesellschaft für technisches Gebäude-
management (TGM) mbH aus Schkeu-
ditz und die Firma Bolduan Gebäude-
technik aus Bad Dürrenberg.

Auch weitere Arbeiten seien im Hotel 
geplant. „Hier sind aber die Planungen 
noch nicht abgeschlossen“, erwähnte 
Schulz. Über Umfang, Dauer und Art 
der Maßnahmen könnte sie deshalb 
noch nichts mitteilen.

Das Globana Airport Hotel ist Teil 
des Globana Trade Centers, zu wel-
chem auch das Veranstaltungs-Center 
und das Mitteldeutsche Mode-Center 
gehören. Regelmäßig finden hier Mes-
sen statt.

Züchter fiebern Jubiläen entgegen
Dölziger Verein stellt sich im Ortschaftsrat vor / 2013 Kreisschau im Dorf

Dölzig. Klagende Nachbarn, Raubvögel 
und mangelnder Nachwuchs – die Ge-
flügelzüchter haben es auch nicht leicht. 
Das wurde am Donnerstagabend wäh-
rend der Ortschaftsratssitzung in Dölzig 
deutlich. Denn hier nutzte Vereinschef 
Hans-Joachim Steinberg die Gelegen-
heit, aus dem Leben des Geflügelzucht-
vereins (GZV) Dölzig 1947 zu berichten. 
Doch das Positive überwog: „Bis auf eine 
Ausnahme haben wir es geschafft, seit 
der Gründung jedes Jahr eine Geflügel-
zuchtausstellung auf die Beine zu stel-
len. Das schweißt zusammen. Unser 
Verein hat sich stabilisiert.“ Steinberg 
betonte, dass der Verein mit den Aus-
stellungen eine wichtige Tradition für 
das dörfliche Leben darstellt und er sich 

deshalb gern bei Festen im Ort ein-
bringt. So wie kürzlich beim Heimatfest, 
als der GZV ein Wettkrähen der Hähne 
veranstaltete (LVZ berichtete). Erhardt 
Zeinert vom Verein ergänzte, dass es 
wichtig ist, Kinder an das Hobby heran-
zuführen. Er appellierte an Eltern und 
Großeltern, bei den Kindern die Begeis-
terung für die Tiere zu wecken. Sonst 
drohe später den Dölzigern das, womit 
andere Vereine in der Umgebung jetzt 
schon zu kämpfen haben: Aufgrund von 
Überalterung der Mitglieder können kei-
ne Zuchtschauen mehr auf die Beine ge-
stellt werden und das Vereinsleben 
stirbt. „Wir stehen den Zuchtfreunden 
aus Lützschena, Markranstädt, Schkeu-
ditz oder Miltitz natürlich offen“, bietet 

Zeinert an. Dölzig hat zwei Kinder im 
Verein. Von sechs bis 90 Jahre reicht die 
Altersstruktur. Damit das Interesse bei 
Kindern weiter gefördert wird, will der 
Verein demnächst einen befreundeten 
Züchter aus Taucha einladen. „Er hat 
einen Schlüpfbrüter aus Glas, da kann 
man die Jungtiere beobachten, das ist 
für die Kinder immer besonders interes-
sante“, berichtete Zeinert.

Im Februar 2012 wollen die 25 Mit-
glieder den 65. Geburtstag des Vereins 
feiern und sehen sich dafür gut aufge-
stellt. Ein Jahr später will man anläss-
lich der 65. Dölziger Ausstellung sogar 
erstmals die Leipziger Kreisschau in den 
Schkeuditzer Ortsteil holen. „Das wür-
den 600 bis 700 Tiere sein, doppelt so 
viele wie bisher. Für das Dorf wäre das 
eine Attraktion“, blickte Steinberg vo-
raus. Der Kreisverband habe bereits zu-
gesagt, das zweite November-Wochen-
ende 2013 stehe als Termin schon fest. 
Steinberg betonte, dass es für die Züch-
ter nicht nur um die Schönheit der Tiere 
geht, sondern auch um deren Leistungs-
vermögen.

Doch auch die Sorgen und Nöte schil-
derte Steinberg. So habe er kein Ver-
ständnis für Zeitgenossen, die aufs Land 
ziehen, dann aber gegen den Nachbarn 
klagen, weil dessen Hahn zu laut kräht. 
„Das macht es Züchtern nicht leichter. 
Hinzu kommen die zunehmende Zahl 
von Raubvögeln sowie Krähen und Els-
tern, die den Züchtern die Nachzuchten 
rauben. Entweder man leistet sich zur 
Aufzucht als Schutz Volieren oder man 
hört auf.“ Doch letzteres kommt für die 
Dölziger nicht infrage, denn sie haben 
zum 65. Geburtstag und darüber hinaus 
noch viel vor.  Olaf Barth

Angesichts solcher Schönheiten muss Tauchas Maler Jo Herz zu Stift und Papier greifen: Maik Quinque vom Restaurant Apels Garten, Uta und Christoph Zwiener vom Haynaer 
Strandverein und Sommernachtsparty-Organisator Lutz Ritter stoßen im Rittergutsschloss schon mal auf den Erfolg des Abends an.  Foto: Jörg ter Vehn

Strandverein zeigt Biedermeier-Mode bei Ball
Vorverkauf für exklusives Event am 25. Juni mit viel Show im Rittergutsschloss Taucha läuft 

Taucha (-tv). Albert Lortzing, Richard 
Wagner und Opernsängerin Marie-
Luise Wild kommen nach Taucha. Die 
Berühmtheiten des Biedermeier 
schauen mit der Show des Haynaer 
Strandvereins beim wohl exklusivsten 
Event des Jahres in der Ritterguts-
scheune vorbei: Wenn Lutz Ritter am 
25. Juni zur Sommernachtsparty bit-
tet. Es gebe nur rund 100 Plätze, so 
der ballerfahrene Tauchaer, der fünf 

Euro vom Eintritt (59,90 Euro, fast al-
les inclusive) dem Schlossverein für 
die Sanierung des Anwesens abgibt.

Auf der Haus-Garten-Freizeitmesse 
habe er den Badverein mit seiner Mo-
denschau gesehen, so Ritter. „Und was 
liegt näher, dass wir eine Modenschau 
des Biedermeier in der Stadt zeigen, 
in der das Modehaus Fischer zu dieser 
Zeit, nämlich 1832, gegründet wurde“, 
so Ritter. Das Modehaus Fischer prä-

sentiere daher sowohl die Moden-
schau mit über 20 Beteiligten als auch 
die Show „Abba – the Ladies“ an dem 
Abend. 

Und auch für den Haynaer Strand-
verein springt etwas dabei heraus. 
Deren historischer Badewagen sei de-
fekt, „der Tauchaer Handwerkerver-
ein übernimmt die Kosten der Repara-
tur“, verkündet Ritter.

„Wir nutzen die Modenschau, um in 

die damalige Zeit und ihre Personen 
etwas kabarettistisch einzuführen“, so 
Christoph Zwiener vom Verein. So wer-
de auch Ernst Litfaß dabei sein und 
zeigen, nach wessen Abbild seine Säu-
len gefertigt wurden, sagt er schmun-
zelnd. Ein sommerliches Büfett von 
Apels Garten, teils mit Biedermeier-Re-
zepten, runde das Angebot ab, so Ritter. 
Karten bei ihm (Telefon 0170 3837932) 
oder im Modehaus Fischer.

Mit schwerer Technik werden die Aggrega-
te auf das Dach des Hotels gehoben.
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Auge in Auge mit den stolzen Hähnen: Geflügelzüchter und Publikum beim jüngsten 
Wett-Krähen der Tiere während des Dölziger Heimatfestes.  Foto: Michael Strohmeyer

Straßensperrung

Regenwasserkanal
wird gewechselt

Schkeuditz/Radefeld (rohe). Die Bun-
desstraße 186 zwischen Dölzig und 
Markranstädt, die seit Anfang April 
wegen Straßensanierung komplett ge-
sperrt war, ist seit gestern wieder frei. 
Die teilte die Stadtverwaltung Schkeu-
ditz mit. Dafür komme es in Radefeld 
in der Landsberger Straße im Bereich 
zwischen der Hausnummer 8b und am 
Knoten Alte Dorfstraße/Lützschenaer 
Straße zu Behinderungen. Grund dafür 
sei die Auswechslung des Regenwas-
serkanals. Dafür wird der Gehweg so-
wie die Straße halbseitig gesperrt, heißt 
es in der Mitteilung. Die Bushaltestelle 
„Radefeld, Schule“ (Südseite) der Lini-
en 190, 202, 207, 208, 209 werde dem 
Baufortschritt der Wanderbaustelle fol-
gend vorübergehend verlegt. Bis          
30. Juli sollen die Arbeiten andauern. 
Fußgänger werden gebeten, die andere 
Straßenseite zu nutzen.

Verwaltungsausschuss

Mitglieder treffen
sich Montag

Schkeuditz (rohe). Die 21. Sitzung des 
Verwaltungsausschusses findet am 
Montag im Ratssaal des Rathauses in 
Schkeuditz statt. Ab 19 Uhr steht neben 
der Bestätigung des Protokolls der letz-
ten Sitzung und den Anfragen an die 
Stadtverwaltung noch eine Beschluss-
vorlage auf der Tagesordnung des öf-
fentlichen Sitzungsteils. Darin geht es 
um einen geplanten Grundstückser-
werb in Freiroda. Für ein 1411 Qua-
dratmeter großes Grundstück habe die 
Stadt nach einer Einigung mit der Ei-
gentümerin vor, 10 000 Euro auszuge-
ben. Ein nichtöffentlicher Teil schließt 
sich dann an.

Leicht Verletzte nach 
Verkehrsunfall

Radefeld (rohe). Der 30-jährige Fahrer 
eines PKW Mercedes fuhr am Donners-
tag, gegen 18.30 Uhr, auf der Linden-
thaler Straße in Radefeld und hatte die 
Absicht, nach links auf die S 1 in Rich-
tung Leipzig zu fahren. Dabei beachtete 
er nicht die Vorfahrt eines von links 
kommenden Kia und stieß mit diesem 
PKW zusammen, teilte die Polizei ges-
tern mit. Die 40-jährige Fahrerin des 
Kia wurde leicht verletzt. Es entstand 
ein Sachschaden in Höhe von rund 
10 000 Euro.

Stadtfest

Stadt organisiert
Busverkehr
für Ortsteile

Schkeuditz (-art). Beim Schkeuditzer 
Stadtfest am letzten Juni-Wochenende 
kommt es zu einer Premiere: Erstmals 
wird für die Besucher aus den Ortsteilen 
ein Busverkehr zum bunten Treiben in 
die Innenstadt organisiert. „Da entspre-
chende Erfahrungswerte fehlen, müssen 
wir uns überraschen lassen, wie das 
Angebot angenommen wird. Entweder 
es passt, oder es passt nicht“, sagte un-
längst Oberbürgermeister Jörg Enke 
(Freie Wähler). Der Sonderfahrplan gilt 
für Freitag und Sonnabend. So können 
die Dölziger und Kleinliebenauer am 24. 
Juni ab 17 und am 25. Juni ab 18.15 
Uhr die Fahrt nach Schkeuditz antreten. 
Für die nördlichen Ortsteile Wolteritz, 
Hayna, Glesien, Gerbisdorf, Radefeld 
und Freiroda fährt die Sonderlinie am 
Freitag um 16.45 in Wolteritz ab und 
am Sonnabend um 17.25 Uhr, um da-
nach die anderen Orte anzufahren. Hin-
zu kommt am Freitag ab Glesien eine 
Verbindung der Linie 206/202 ab 17.46 
Uhr. 

Als Ankunfts- und Abfahrtsort in 
Schkeuditz wird die Theodor-Heuss-
Straße angegeben. Dort müssen sich die 
Ortsteilbewohner einfinden, wenn sie 
mit dem Bus wieder nach Hause wollen. 
An beiden Tagen fahren Busse jeweils 
ab 21, 22.30 und 0 Uhr nach Dölzig/
Kleinliebenau sowie ab 21.30, 23 und 
0.30 Uhr in die nördlichen Ortsteile. Der 
Fahrpreis beträgt pro Fahrt 1,50 Euro. 
„Der Wunsch für diesen Service kam 
aus den Ortsteilen“, begründete Enke 
die Einrichtung der Sonderfahrten.

Inzwischen hat auch das Stadtfest-
programm Formen angenommen. So 
spielen am Donnerstag auf dem Markt 
The Scuttles und The Firebirds. Nach 
dem traditionellen Festumzug am Frei-
tag spielen auf dem Markt die Thüringer 
Party-rock-Band Biba & die Butzemän-
ner sowie auf dem Rathausplatz die 
CCR-Coverband The Travelin Band. Und 
am Sonnabend gibt es wieder statt der 
Laser-Show ein richtiges Höhenfeuer-
werk sowie Auftritte der Gruppen Juck-
reiz (Markt) und VS-Company 
(Rathausplatz).

Bäume 

In mehreren Straßen
wird Totholz entfernt
Taucha (-tv). Das Bauamt von Taucha 
hat Arbeiten an Straßenbäumen ange-
kündigt. Über die Internetseite der 
Stadt informierte gestern das Amt, dass 
in der nächsten Woche bis Mittwoch an 
Bäumen in der Eilenburger Straße, am 
Markt, in der Klebendorfer Straße so-
wie in der Kirchstraße Totholz entnom-
men werde. „Diese Maßnahme ist zur 
Herstellung der Verkehrssicherung im 
öffentlichen Straßenbereich notwen-
dig“, heißt es.

Schwarzer Berg

Schnupperflüge mit 
und ohne Motor

Taucha (-tv). Den  Himmelfahrtstag 
nehmen Tauchas Piloten am Schwar-
zen Berg wörtlich: Von 11 bis etwa 18 
Uhr findet dann bei ihnen ein Tag der 
offenen Tür statt, mit Schnupperflügen 
im Segelflugzeug und Sightseeing vom 
Motorflieger aus sowie viele Speis und 
Trank. Vorsitzender Uwe Tessmann: 
„Wir hoffen, dass die Wetterprognosen 
zutreffen und wir so recht viele Flug-
begeisterte begrüßen können.“ 

Natur-Tour

Mit dem Rad zu den 
Lübschützer Teichen

Taucha (-tv). Seine etwas andere Tour 
zum Männertag plant Bernd Hoffmann 
auch in diesem Jahr. Mit dem Rad gehe 
es von der Naturschutzstation des 
Zweckverbandes Parthenaue zu den 
Lübschützer Teichen, so der Natur-
schützer. Start ist 9.30 Uhr in Plaußig, 
ein Zustieg in Taucha gegen 9.50 Uhr 
am Spittelberg/Dewitzer Straße mög-
lich. Die Strecke beträgt 36 Kilometer, 
ist auch für Familien mit Kindern ge-
eignet, unterwegs gibt es Naturinfos 
aus allererster Hand.
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